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S ta r t
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Neues vom Auto

■  Winterreifen-Angebot bei 
den Opel-Händlern 

■  Omega von Irmscher 
■  Vectra Turbo von Steinmetz 
■  Neue Autos aus USA: 

Astro Van und 
Cadillac Eldorado TC 

■  Mobilitäts-Garantie
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L e s e rb r ie fe
Infos und Meinungen

A u f d e m  S p ru n g

Mit dem neuen Tigra präsen­
tiert Opel als erster euro­
päischer Hersteller ein Coupe 
in der Kompaktklasse. Das 
unverwechselbare Styling des 
2+2-Sitzers soll vor allem 
Junge und Junggebliebene an­
sprechen. Ein ganz auf Hand­
lichkeit ausgelegtes Fahrwerk 
und die Motoren mit 90 und 
106 PS machen den Tigra zum 
flotten Flitzer, der aber auch 
schon im Stand eine Show ist.

F ris ch
a u f  d e n  T is ch

Bei der Gestaltung des Tigra 
konnten die Designer ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen, 
denn das Coupe ist von Grund 
auf neu und mußte sich nicht 
an der Form eines Vorgängers 
orientieren.

Poster
Das Poster zeigt als 
Durchsichtszeichnung 
die Technik des 
neuen 2+2-sitzigen 
Coupes Tigra

G ru p p e n b ild  
m it A h n en

Der Tigra ist der jüngste Sproß 
in der Coupe-Familie von 
Opel, die eine lange Tradition 
hat. Ein Rückblick auf die 
Schönen und Schnellen ver­
gangener Tage eröffnet eine 
seltene „Artenvielfalt“.

D e r  F o rm  h a lb e r

Ganz in die Zukunft gerichtet 
sind 13 Coupe-Studien, die 
von Studenten des „Art Center 
College of Design“ entworfen 
wurden. Opel-Designer unter­
stützten das Projekt. Heraus 
kamen äußerst phantasievolle 
Modelle im Maßstab 1:5.

E in  K n a ll fü r  z w e i

Ab sofort gehören Full Size- 
Airbag für Fahrer und Beifah­
rer zur Serienausstattung aller 
Opel-Pkw. Dazu kommen im 
Modelljahr '95 neue Motoren 
und Sondermodelle sowie 
beim Astra ein Facelift.

B la z e r  n a c h  M a ß

A u fg e le s e n
Pressespiegel

Ein neuer Chevrolet Blazer löst 
1995 den seit über zehn Jah­
ren gebauten Vorgänger ab. 
Aber auch der Nachfolger ist 
ein typisch amerikanischer 
Offroader geblieben -  mit viel 
Platz und Power.

Als Problem für die 
empfindliche Elek­
tronik im Auto kön­
nen sich Strahlen 
von Hochspan­
nungsleitungen, 
Rundfunkstationen 
usw. erweisen.
In einem Labor zur 
Untersuchung elek­
tromagnetischer 
Verträglichkeit si­
mulieren Opel- 
Ingenieure auch 
extreme Belastun­
gen. Seite 58.

Als Land der tiefen 
Lochs und weiten 
Highlands gilt 
Schottland. Auch 
trutzige Burgen, 
das Foto zeigt 
Stalker Castle an 
der Westküste, 
gehören zum Bild 
des rauhen Landes, 
durch das die 
Reisereportage 
führt. Seite 78.

Bis ans  
Ende d e r W e lt

Ob Asien, Südamerika oder 
Osteuropa -  überall werden 
Opel verkauft und teilweise 
auch vor Ort produziert.

H im m el 
a u f Erden

Schottland, das Land, wo die 
Seen tief, die Flüsse klar, die 
Berge sanft und die Whisky- 
Sorten unzählig sind. Eine Tour 
durch die „Highlands“ und über 
den „Malt Whisky Trail“ ist eine 
Augen- und Gaumenfreude.

R uhe
v o r  d e m  S tu rm

Neben den Starkickern um 
Lothar Matthäus hat Bayern 
München noch mehr zu bie­
ten: eine Nachwuchsschulung, 
die einmalig in Deutschland ist.

Z ie llin ie
Neues vom Sport

■  Vizemeisterschaft für 
Opel in der Formel 3

■  Astra-Erfolge
im Langstreckenpokal

■  Ein Calibra gewinnt im 
ADAC-GT-Cup die Division 2

P re is rä ts e l

100 Dama,s

Als Sprinter bekannt 
ist der Astra GSi 16V, 
der jetzt optisch 
retuschiert wurde. 
Daneben gibt es 
noch zahlreiche wei­
tere Änderungen 
vom Opel-Modell­
jahrgang ’95 zu ver­
melden. Seite 48.

Als Urahn
des Tigra könnte man 

den legendären GT von 1968 
einstufen. Auch er gehört zur weit­

läufigen Coupe-Familie von Opel, 
deren Nachkriegsgeschichte 1961 mit 
dem Rekord P2 begann. Seite 34.

U n te r  S tro m

Wie steht es mit der elektro­
magnetischen Verträglichkeit 
von Autos, kann zum Beispiel 
ein Handy den Airbag auslö- 
sen? Diesen und anderen Fra­
gen gehen Opel-Ingenieure 
in einem neuen Labor nach, 
in dem sie Fahrzeuge unter 
Strahlenbeschuß nehmen.

Im m e r  fe s te  d ru ff

Vor 20 Jahren baute Opel ein 
„Safety Vehicle“ als Anregung 
für neue Sicherheitstechniken. 
Heute sind viele Theorien von 
damals Wirklichkeit geworden.


